
EinStein

eine Forschungswerkstatt für Schülerinnen und Schüler des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums in Lünen

Jerome Steiner, Jahrgangsstufe 12

hat im Schuljahr 2000/2001 am Projekt 

„@theNet“
mitgearbeitet.

Beschreibung des Projekts

Gemeinsam haben neun Schülerinnen und Schüler eine Geschäftsidee entwickelt und für ein Schuljahr ein Miniunternehmen gegründet. Mit ihrer  Geschäftsidee „Erstellung von Homepages, Durchführung von Internet-Schulungen und technische Realisierung von Internetzugängen“ haben sie erfolgreich am realen Wirtschaftsleben teilgenommen.

Die Beschaffung des Startkapitals über den Verkauf von Anteilscheinen, Lohnzahlungen, Abführung von Steuern und Sozialabgaben, Einberufung von Hauptversammlungen und Erstellung eines Geschäftsberichtes gehörten zum Unternehmensalltag und mussten von den Schülerinnen und Schülern eigenverantwortlich durchgeführt werden.

Mit Ablauf des Schuljahres wurde das Miniunternehmen aufgelöst und das eingesetzte Kapital einschließlich der Dividende an die Anteilseigner ausgeschüttet.

Mit ihrem Miniunternehmen „@theNet“ haben sie am Projekt JUNIOR des Instituts der deutschen Wirtschaft teilgenommen und beim Landeswettbewerb Nordrhein-Westfalen einen hervorragenden zweiten Platz belegt.

Lünen, den 28.6.2002


Ingrid Möllmann-Schmidt
Dr. Jürgen Czischke


Projektbetreuerin
Schulleiter

EinStein – eine Forschungswerkstatt für Schülerinnen und Schüler 

Die zunächst voneinander unabhängigen Themenbereiche Laufbahn- und Berufsberatung, Förderung begabter Schülerinnen und Schüler, Zusammenarbeit mit ortsansässigen Unternehmen sowie  Mitarbeit von Eltern und Ehemaligen sind in der Idee der Forschungswerkstatt „EinStein“ zusammengeführt.

Die Forschungswerkstatt bietet einen Raum, in dem Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit erhalten, eigene Fähigkeiten zu erkennen und zu nutzen, die normalerweise im schulischen Rahmen nicht in dem Maße zur Entfaltung kämen. Im Freiraum eigener Zielsetzungen und Zeiteinteilung wird Selbstlernen und Lernen in der Arbeitsgruppe gefördert. Die „Forschungsvorha​ben“, die Projektideen, werden von den Schülerinnen und Schülern selbst, gemeinsam mit Lehrerinnen und Lehrern aus dem unterrichtlichen Zusammenhang heraus, durch die Teilnahme an Schülerwettbewerben oder in Zusam​menarbeit mit ortsansässigen Unternehmen entwickelt. 

Die „Forschungswerkstatt“ dient Schülerinnen und Schülern als räumliche und gedankliche Plattform für die Realisierung eigener „Forschungsvorhaben“. In regelmäßigen Abständen werden aktuelle „Forschungsprojekte“ der Öffentlichkeit vorge​stellt. Im Internet wird über den Stand der Projekte berichtet.

Die Förderung begabter Schülerinnen und Schüler ist Teil unseres Schulprogramms. Wir setzen dabei auf ein Modell der individuellen Förderung, bei dem vielfach vorhandene spezielle Interessen und Begabungen gesehen und gefördert werden. Allen Schülerinnen und Schülern werden ihre eigenen schulischen und außerschulischen Möglichkeiten gezeigt und zur Anreicherung (Enrichment)des normalen schulischen Angebots genutzt. 

Kooperations- und Projektvereinbarungen mit verschiedenen Unter​nehmen haben die Absicht, im Sinne eines Projekttransfers Ideen für geeig​nete gemeinsame Projekte zu entwickeln, die im Rahmen der Forschungswerkstatt am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium von Schülerinnen und Schülern bearbeitet werden. Insbesondere ein Kooperationsverbund mit ortsnahen Unternehmen zielt auf eine dauerhafte Zusammenarbeit. Durch diese Zusammenarbeit sollen Schülerinnen und Schüler etwas über Anforderungen der Wirtschaft erfahren, Unternehmen lernen zukünftige Mitarbeiter kennen. Die Zusammenarbeit zwi​schen Schule und Wirtschaft wird zum gegenseitigen Nutzen angeregt. Schülerinnen und Schüler, die für sich fachliche Schwerpunkte gefunden haben, erkennen eigene berufliche Perspektiven.

Die erfolgreiche Teilnahme an einem Projekt der Forschungswerkstatt wird den Schülerinnen und Schülern mit diesem Zertifikat in Verbindung mit einer konkreten Projektbeschreibung attestiert.

